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entdecken die Welt

Mit Kindern aktiv sein:

forschen, entdecken, basteln, spielen

Kösel

Komm, wir
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Vorwort

Kinder sind Entdecker. Und die Welt ist spannend, bunt und voller Geheimnisse, 

die entdeckt werden wollen. Erwachsene können sich kaum vorstellen, wie viel 

Kinder über sich und die Welt erfahren möchten! Staunend, aufgeschlossen und 

ohne Vorbehalte gehen sie mit all ihren Sinnen auf Erkundungsreise: Schon 

Säuglinge machen sich mit Hilfe ihrer Zunge und mit beinah unermüdlich 

tastenden Händen einen Begriff von ihrer kleinen Welt, z.B. von den eigenen 

Fingern, einem bunten Ball oder der Rassel.

Mit fortschreitendem Alter beginnen Kinder – aufbauend auf unmittelbaren 

Sinneserfahrungen –, viel zu fragen. Ganz typisch für diese Entwicklungsphase 

sind die Fragen nach dem »Warum?«: Warum gibt es ein Gewitter? Warum ist 

der Regenbogen bunt? Warum sind Schnecken so schleimig? Warum verlieren 

Tannen ihre Nadeln nicht? Warum wird im Farbkasten aus den vermischten 

Farben Blau und Gelb die Farbe Grün? Mit ihren Fragen und in ihrer Suche nach 

Lösungsansätzen möchten Kinder wahr- und ernst genommen werden. Durch 

spielerisches Ausprobieren, beispielsweise beim Mischen von Farben, und 

 entdeckendes Beobachten und Lernen in ihrer direkten Lebenswelt erfahren die 

Kinder Grundlegendes über Naturphänomene, physikalische Gesetzmäßigkeiten 

und über das Leben von Menschen, Pflanzen und Tieren. Dazu brauchen sie 

jedoch Erwachsene, die ihnen immer wieder Gelegenheiten bieten, selbst aktiv 

zu werden. 

 Wie Kinder die Welt erforschen
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Spielen im Freien, Spaziergänge und Ausflüge tragen dem Bewegungsdrang, der 

Abenteuerlust und der Entdeckerfreude von Kindern Rechnung, denn sie bieten 

Anlass für vielfältige sinnliche und körperliche Erfahrungen. In Bewegung, 

bei Wind, Sonne und Regen, in Wiese, Wald, Gebirge oder am Strand öffnen sich 

den Kindern neue Welten, die sie mit Begeisterung in Besitz nehmen. Kinder 

brauchen heute mehr denn je Herausforderungen an ihr eigenes Fühlen, 

Denken und Handeln, denn oft verdrängen künstliche Bilder und virtuelle 

Welten die echte, beeindruckende und nachhaltige Begegnung mit der realen 

Welt: einen Frosch auf der Hand halten, gemeinsam einen Sonnenuntergang 

erleben, am Wasser spielen, einen Berg besteigen ...

In einer Atmosphäre von Offenheit und echtem Interesse lassen sich Kinder 

auf die Geheimnisse der Welt mit großem Ernst ein. Um ihre Neugier weiter 

anzuregen, braucht es Erwachsene, die Wissen vermitteln können und selbst 

noch dazulernen wollen. Das Zusammensein mit Gleichaltrigen ermutigt und 

befähigt Kinder gleichermaßen, in die Welt hinauszugehen, das Abenteuer vor 

der Tür zu suchen, Fantasie und Kreativität spielen zu lassen und damit einen 

reichen Erfahrungsschatz zu sammeln. Denn ohne Mitspieler und Zuhörer und 

ohne Ermutigung bleiben gedankliche und reale »Forschungsreisen« auf der 

Strecke.

In diesem Sinne möchte unser Buch die Neugier und den Entdeckergeist von 

Kindern anregen und sie auf eine spannende, vielseitige Reise zu den 

Geheimnissen der Welt mitnehmen.
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Unser blauer Planet

     
   Rätsel

Sie dreht sich leise

mit viel Schwung,

immer um sich selbst herum.

Im weiten All,

ein blauer Ball.

(Die Erde)

(Regina Bestle-Körfer)

Man braucht: • 1 Styroporkugel 

•  1 Holzrest

•  Nagel und Hammer 

•  Zahnstocher

•  Bunt- und Goldpapier 

•  Farben und Pinsel

Unsere Erde 

Einen dicken Nagel in das Holzstück schlagen, da-

 rauf die Styroporkugel stecken. Die Kugel wie einen 

Erdball in blauen, grünen und bräunlichen Farben 

anmalen. Aus gelbem Papier Sonne und Mond aus-

schneiden. Der Sonne Strahlen aus Goldpapier 

ankleben. Sonne und Mond auf Zahnstocher kleben 

und in dem Erdball feststecken. 
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